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Ur-Ur-Ur
im Altersasyl

Zwei Greise saßen vor der Anstalt
an der Frühlingssonne. «Du, Heiri,
wie alt bist Du jetzt eigentlich!»

«Sokrates schätzte mich auf etwa

Nach des Tages Müh' und und Last
Komm zu mir, iss, trink und rast'l

Restaurant Kanflenten, Zürich
Pelikanstr. 1 8, EckeTalacker. H. Rüedi u. Farn.

300 Jahre, nun kannst Du es also
ungefähr ausrechnen!»

«So, ja, das geht noch. Wo ich auf
die Welt kam, weiß ich nicht. Vater
und Mutter sah ich nie. Das letzte,
woran ich mich erinnere, ist ein
Spaziergang so ganz allein über die weiten

Fluren. Plötzlich traf ich einen
kleinen Knaben und fragte ihn, wer
er sei und was er da mache. Die
Antwort lautete: ,Das weiß ich auch
nicht. Soeben bin ich erschaffen worden

und heiße Adam!'»
«Franz, in diesem Fall bist Du

zweifellos älter als ich!» sagte Heiri,
«aber ich muß Dich als blinden
Passagier einklagen.»

«Wieso?»
«Na, Du wärest wohl schon längst

ertrunken, hättest Du nicht als blinder

Passagier auf der Arche Noah

geweilt!» E. L.
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